
Düsseldorfer StadttDeater^

, Direktion: Eudwia Zimmermann ^%1

Donnerstag, den 11. Februar 1909: Abonnement 1

Die SchmetterSingsschlacht

Komödie in 4 Aufzügen von Hermann Sudermann.

Spielleitung: Wilhelm Röntz.
Personen:

Frau Hergentheim, Steuer-Inspektors-Witwe Helga Bally
Else, verw. Frau Schmidt ] Lucy Wendt
Laura \ ihre Töchter l Elisabeth Wilke
Rosi j l * * *
Wilhelm Vogel, Apothekers-Lehrling, ihr Neffe Ernst Herz
Winkelmann .< Fritz Schmidt
Max, sein Sohn..... Hellmuth Pfund
Richard Kessler, Reisender in Winkelmanns

Geschäft...... * * *
Dr. Kosinsky, Oberlehrer . . . George Beckow
Kontordiener . . . . . Franz Spettel

Ort: Berlin. Zeit: Gegenwart.
Zwischen dem ersten und den übrigen Aufzügen liegt eine Zeit von 3 Monaten.

* * * Äosi: Lotte Molter vom Stadttheater in Heidelberga. G-. auf Engagement.
*' * * Kessler: Olto Husch vom Stadttheater in Chemnitz a. G. auf Engagement.

Nach dem 2. Aufzuge findet eine längere Pause statt.
Uinbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Kiisseiiöffnungund Einlass 7 Uhr. Anfang 7 1/» Uhr. Ende ungefähr 10 Uhr.
Preise der Plätze

Mk.
['n>szpniir.:isloge.....
1. lim --Balkon d. i-rst. 3 Reih.
.'.Kmiir-Ba".:nii d. hint. Reihen
I.U;uiH-Miti.-!,.._" d.ers1 »Reih.
l.Hnns-Mitte lo_ed. hint. Keih.
[Jtaiig-Siiiteiiloäied.ersteReihe
(ausser Lo^e 1, 2, 3, 4) . .

I.Raug Seit» ntoge 1,2,3", 4, erste
Reihe, 5 :I5 u. ii-t6 zweite Reihe

I Rang-Seiienlojenl.u 2.Platz
3. u. 4.1.Raiig-Seitei'iloge 3. u.4.
Platz 3. u. 4. sow. dritte Reihe

G,35 u.
4,55 ,,
3 CO ,,
3,C.li ,.
S,lö ,,

8,16 „

2,70 „

und
Mk.
0,u5
0.45
■i.Ui
0,40
0.35

der Billettsteuer (Scliausplclpreise) :
Mk.

-=7,00
= 5,00

- 1,00
= 4,00
= 3,50

=3,500,35:

0,30 = 3,00

2,25 „ 0,25 = 2,50

Mk
Parkettloge die ersten Reihen 3,15
Parkettloge die hint. Reihen 2.70
Parkett......... 3,15
1I.R m~ r.iilkou d. erst. 2 Reih. 1,80
ll.Riing-Batkon d. hint. Reih. 1,35
Il.R;ing-Seitentoged.cr"s1 Reih. 1,35
IM! liig-Si it. nloged hint.Reih. 0,90
II. Rang !;rn^/.eniuins-Loge . . 0,90
Siizp.ir! el'ie ....... 1,M
ticelrparterre...... o,«5
Galerie . . .... 0,45

u. 0,35 =
Mk.

. 0,35 =
0,30 =
0,35 =

, 0,i0 =
0,15 =
0,15 =
0,10 =
0,10 =
0.1.=

, O.lll -:
0,00 =

Mk
3,60
3,00
3,60
2,00
1,60
l,5i
1,00
1,00
1,25
0,76
0,60

Freitag, 12. Febr.: Abonnement 2

Die lustige Witwe
Krank: Franz de Paula.

Programm 10 Pfg.

Samstag, 13. Febr. Ausser Abonn.
Abends 7 Uhr: Volkstümliche
Vorstellung zu erinässigten Preisen

Die Jungfrau von Orleans

P

Feine

elzwaren

Bi$eggcr-Mül)n
Kasernenstr., Ecke Grabenstr.

Manufakturwaren
und Damenkonfektion

Schadowstrasse 36
Grösste Auswahl in

ouiiu ü.
vorteilhafte Qualitäten für

Konflrmations- und
Komm u n ions ■Kleider

in weiss, schwarz und farbig.

Altermaon&Schweigmann
Steinstr. 15 (a.Juslugcb.)fernspr M71
empfehlenihr Atelier f. feine Herrenschnaiderei
= Jahres-Abonnements ===
hei späterer Rnckgabe 160—200 Mk.

Spez.: Eleg. Gesellsch Garderoben

Fritz Reuter
Hut- und Mützen-Manufaktur

34 Schadowstrasse 34
Grösstes und feinstes

Spezialgeschäft am Platze 1

Nur erstklassige Fabrikate des In-
und Auslandes

Fernsprecher Nr. 24-59

Ibach-Pianos
Düsseldorf, Schadowstrasse 52 u



lakate

u. flustraozeitei
liefert in irlrlciinpsooller flusfübruna

die Budidruckerci des
,.Düsseldorfer General-Anzeiger"

Känljwallee 27.
»ernfpr. Hr. 2527, 2328,2329,2330.

In den italienischen Theatern war es Sitte,
während der Vorstellungen den Zuschauerraum im hellsten
Lichte zu beleuchten, um den Besuchein entgegenzu¬
kommen, die zur Konversation ins Theater zu kommen
pflegen. Gelegentlich der Wagner-Aufführungen im
Argentina-Tlieal er und im Teatio Eegio in Turin ver¬
suchte es die Impresa zum ersten Mal, nach deutscher
Sitte die Lichter im Zuschauerraum herabzudrehen, um
das Interesse des Publikums mehr auf die Bühne zu
fesseln. Allein die*e Neueinführnng stiess auf lebhaften
Widerspruch, der sich in echt südländischer Weise
äusserte. Man rief laut nach mehr Licht und in der
italienischen Presse kamen verschiedene Echos zum Vor¬
schein. Die „Opinione" meinte z. B., die Dämmerung im
Zuschauerraum sei deswegen höchst unangenehm, weil
derjenige, dem die Musik der „Walküre" nicht gefiele,
die Damen in den Logen nicht betrachten könne. Besser
motivierte man schon in Turin die Forderung nach Licht,
indem man behauptete, in der Dunkelheit könne man
das Textbuch der „Götterdämmerung" nicht lesen und
man könne noch keine solche Kenntnis desselben beim
Publikum voraussetzen wie in München und Bayreuth.

Violin virtuos : „Die Violine, gnädige. Frau, mit
der ich heute Abend bei Ihnen spielen werde ist 200 Jahre
alt!" — Bankiersfrau: „Macht nichts! Es wird'-
hoflentlich niemand bemerken !"

Q»
"\

Tasehenfahrplan
für den

Rheinisch -Westf. Industriebezirk
Herausgegeben von der Könlgl. Eisenbahndirektion Essen
Der Fahrplan enthält die sämtl. Strecken der Direktionsberirke

Essen, Elberfeld und Cöln
die Hauptstrecken von

Münster
und den benaehb. Dtrektiousbezirken, wichtige Reiseanschlnsse nach
allen Richtungen, Klein- und Strassenbahnen and Dampfschiffahrten.

Mit einer Sonderkarte des Niederrh.-Westf.
Industriebezirks, des Ruhrkohlenreviers und

einer Karte von Mittel-Europa
---------------- Preis 30 Pfg. ----------------

Druck und Verlag von W. öirardet, Esse«,
■________________________________________________________________________________________________________*/■

Obiger Tascbenfahrplaa ist zu haben:
in den Düsseldorfer Geschäftsstellen des „Düsseldorfer General-Anzeiger",
Grabenstr. M und Nordstr. 34, Wilhelmplatz; 9, Nordd. Lloyd, (Krall Meyer),
Emil Hess, Wilhelmplatz 10,- Schmitz * Olbertz, Elberfelderstr. 6, Maliern

& Lehneking, Blnraenstr. 8, in Neuss, Niederstr. 43.

Insertions - Aufträge
nimmt entgegen die Geschäftsstelle des

„Theater- und Konzert-Anzeiger dei
Stadt Düsseldorf", Königsallee Nr. 27.

Fernspr. Nr. 2327, 2328, 2329. 233»

Stadt-Filialen:
Cölnerslrasse 268

Adolf Salm . Fernspr. Nr. 1893

Eilerstrasse 67
JuL Schmält . Fernspr. Nr. 676

Friedenstrasse 65
AuguBt Zeitz

Fflrstenwallstrasse 140
Karl Bauer . Fernspr. Nr. 1281

Herzogstrasse 4-1
Herrn. Feldpausch
Fernspr. Nr. 875

Immermannstrasse 62
Karl Kippeis. Fernspr. Nr. 4473

Liudenstrasse 60
Wwe. G. Wirminghaus

Feruspr. Nr. 1991

Dereiidorferstrasso 19
Hart. Teppler

Wehrhahn 39
Alfred Böttcher . Fernspr. 466

WilheJrasplatz9
Emil Meyer Fernspr. Nr. 7861.

giiflelöorfcr

OStwral fi ^njeijer

Hauptgeschäftsstelle: 6rabenstr. 25
$ernfpred)er Hr. 2327, 2328, 2329, 2330

ZtoeiadescDäftsstellen: Rordstr. 34
Reuss, Riederstr. hi

Auswärtige Filialen:
Benrath

Peter Bauermann
Iittelstra8se 2n, am Markt

Duisburg 1
Alb. Montel, Königstr. 60

El ler
Peter Koch, Kaiserstr. 144

(Jer res heim
H. Klevenliausen, Kölnerstr. 63

(Ecke Scnnlstr.)
Hilden

Wilh. Muires, Mittelstr. 97
Krefeld

J. F. Honben, Luisenstr. »7
Mettmann

E. Nussbruch, Lutterbpckerstr.4
M.Uladbach

Wwe. J. Metzer, Friedriohstr. T
Überkassel

H. Wanknm, Oberkasselerstr.94
Ohlig-s

M. Koch, Düsseldorferstr. 66
Rath

Joh. Poetlier, Kaiserstr. 22 a
Ratiugen

Hub. Buschhausen, Markt 1
Rheydt

JADiimmler, Friedrich Wilhelm-
und Dahlenerstr.-Ecke

Viersen
J. Weber, Hauptstr. 140
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Bekanntmachungen
der Verwaltung des Zoolog. Gartens fscheiai-Kaim-surtunfj

Zur Beachtung!
Das Spielen und Herumlaufen der Kinder im Saale

während des Konzerfes ist strenge verboten. Dieses
Yeibot ist in letzter Zeit sehr wenig beobachtet worden
und hat zu recht unliebsamen Störungen Veranlassung
gegeben. Die Verwaltung richtet daher von neuem die
dringende Bitte an die Besucher, dafür sorgen zu
wollen, das die Kinder, besonders während der Musik-
auffübrungen, auf ihren Plätzen bleiben und nicht den
übrigen Resuchem durch wildes Herumtollen die Freude
an der Musik stören.

Es ist ferner in letzter Zeit von vielen Besuchern
darüber geklagt worden, dass einzelne Gruppen halb¬
wüchsiger junger Leute, besonders beim Sonntagskonzert,
durch lautes, ungezogenes Benehmen, Weifen von Bier¬
untersätzen usw. groben Unfug verüben und Störungen
verursachen. Die Besucher werden gebeten, bei der
Unterdrückung dieses Unfugs mitzuhelfen und die Namen
der Täter festzustellen. Es wird in Zukunft gegen alle
derartigen Unfugmacher scharf vorgegangen werden und
sie werden ohne weiteres aus dem Garten entfernt und
gegebenenfalls zur Bestrafung angezeigt werden.

Fütterungs-1 " a " bvögeM •■ %i^ r
7oiton ■ W ° lfe "' Hyane " 2 /4 "
«.tuitui. | Pelikane u. Möven 3 „

Bären 3 1/» Uhr
Raubtiere 4 - „

BMA

O. m. b. H.
l>ttssel<1orf

Kaiser Wilhelnistr 10. Tel. 8750
Tel.-Adr: Fama Düsseldorf
Verleih-Institut

für historische und
Masken-Kostüme, Dominos etc.

in hochelegant . r und feinster Aus¬
führung für Damen und Herren.

Preislisten zu Diensten. Aparte Neu¬heiten. Reichste Auswahl.
Vornehmes und einziges Spezlal-

Geschäft am Platze.

Zu vergeben

Zu vergeben

Deutsche Möbeltransport-Gesellschaft
Geschäftsstelle für Düsseldorf

Spedition C. J. Jonen Wwe.
9BBT Gegründet 1887 ~M

Vertreten in den meisten Stadien des In- und Auslandes. Unuüge
unter fach bewährter Leitung mit erstklassigen Patent-Möbelwagen

ohne Umladung. Aufbewahrung ganzer Einrichtungen.
Offerten kostenlos. Adlerstr. 7© -80. Tel. Nr. 123, 234, 2507.

Fernsprecher
Nr. 154

Kohlen, Koks, Briketts
— nur bester Qualität — liefert
in jedei Menge ab Lager oder Zeche

W. Arnold Nachf«,
Carl Vnckweiler

Bureau: Leopoldstrasjge 15.

Heinr. Meltzer S^™^
Special-Geschult für Blumenbinderei und Dekoration

ßazarstrasse 7, im BreidenbacherHof.
Höchste Auszeichnungen mit Staats- u. gold. Medaillen u. Ehrenpreisen:Erfurt 1897

Hamburg 1897
Erfurt 1898

Krefeld 1889
Erfurt 1901
Frankfurt M 1900

Düsseldorf 19t 2
Köln 1903
Düsseldorf 1904

Paris 19
Mannheim 1907

Insertion»-Auftrage
nimmt entgegen die Geschäftsstelle des
„Theater- und Konzertj-Anzeiger der
Stadt Düsseldorf", Königsallee Nr. 27.

Fernspr. Nr. 2327, 2328, 2329, 2330.

Ost- u. Stein-
strassen-EckeHotel „Römischer Kaiser"

Im Wein-Restanrant allabendlich Wjnfnii VrmvovltX
ud Sonntags mittags die beliebten H Jillöl"HUJlZiCl IC»

Im Bier-Restaurant: Bestgepflegte Biere
Bßp" Dortmunder, Münchner, Pilsner TU

Spezialität: Pilsner Urquell mit Haube.

Zu vergeben

„Zum Rebstock 44
Gegr. 1893 Theodor Hagen'scheWeinstuben Tel. ioos
--------'--------- SPEZIALITÄT: -----------------

Real tourtle, Tourtle Ragout, Austern, Kaviar,
Hummer and sämtliche fj »llkatessen der Saison.
Einzelne Schüsseln ausser dem Flanse and nach
auswärts. Vor n. nach Mchlnftn der Theater
— Diner« und Soupers.-----------

Zu vergeben



Den Eingang
sämtlicher Neuheiten

in unseren Spezial-Artikeln

Tapeten - Llncrusta

WandspannstoOe

zeigen ergebenst an

Rheinisches Tapetenhaus Fausel & CiL
G. m. b. H.

Sc2ia,d.o-s*rpla/t!Zi 3—5.

Düsseldorfer Stadttheater
Sonntag. 14. Febr., nachm. 2'h Uhr: Volkül Vorstellung zu ormäss. Preisen

Kin toller Einfall. Abend-« 7 Uln - : Aid;«. Abonnement 3.
Montag:, 15. Februar: Srer Freixcliiiiz. Abounejnent 4.
Dienstag, IC. Februar: l>er V:i^;iIiiiikI. Abonnement 5.
Mittwoch, 17. Februar: IHe liiHtijje Witwe Abonnement 6.
Dounerstasr, 18. Februar: Haseiiiiinns Töchter. Abonn. 7.
Freitag-, 1!). Februar: Faust und Har^ai-ete. Abonn. 8.

1>ie Alionnementskaiten sind mit Verlatmep vorzuzeigen.
Wäbrend di r Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen.
Nach Schluss der Vorstellung stellen Strasseiibahn-Extiawagen vor
dein lluupteingaiige des Stadttbeatcrs in der Alicesirasse zu Fahrten
nach 1. lluuptbahnliof, 2. Zoologischer Garten, 3. Grafenberg,
4. Derendorf, 5. Uiiterhilk (Flor«) in dieser Reihenfolge bereit.

Zu vergeben

Krntk lausiger

Spezial-Damen-Frisiersalon
von Frau Julie Meissner, Friseuse

dei hiesigen Stadttheaters
jetzt Grabenstrasse 24-26

pJST gegenüber dem General-Anzeiger. TBK
Tele) hon f>us. <8> Telephon Sias.

Metalfpolituf
RhemischeFabriK

Hotel Germania
am Haupt-Bahnhof

Erstklassiges
Wein- und Bier-Restaurant

Vorzügliche Küche bis Nachts 12 Uhr
------------ Salvator-Bier ————.

Pilsen er Urquell
Münchener und Dortmunder

fr.
Bahnstr. 23

Fernsprecher
1050 u. 783«

Hotel Royal

——— am Hauptbahnhof n

ff. Weinrestaurant
mit bekannt guter Küche

Soupers ab 6 Uhr, sowie nach
Schluss der Theater

LHttllstmng&Ca,
** Kohlen, *ft
S\ Koks, Brikets /\

Pernspr. 488 Gegründet im«
Lager und Bureau:

Neacr Hafen, Hammentraase 5.
Spealalltkr:

la. Koks für Zentral-Heizungen

Friedr. Carl Koch,
<* Kohlen, <>
/\ Koks, Briketts. /\

Lager und Kontor Neusserstr. 33.
Fernsprecher 6492.

Bestellungen werden auch in
meiner Privatwohnung Fürslen-
wallstr. 83 I. entgegengenommen

I Parfümerie I
' = Bauer = ■
I1 Schadowstr asse 14 J

Fernsprecher 5255

Erstklassiges Spezial-Haus. |

Wilhelm Krausen
Inhaber: Qottfr. Krausen

« Kohlen §?
Langenbrabm - Anthrazit
la. Brechkoks In jeder Körnung

lür Zentralheizung.



Den Eingang
sämtlicher Neuheiten

in unseren Spezial-Arti

Tapeten - Lin

Wandspann

zeigen ergebenst a

Rheinisches Tapetenhaus
G. m. b. H.

S c:h.Gid.o-^7-pla,t!3

Düsseldorfer Stadtt
Sonnliiff, 14. Febr., nachm. 2'h Ohr: VolksX Vorste

Kin toller Einfall. Abend« 7 Ul>r: .4
Montag, 15. Februar: ärer Frei»chiitz. Ah
Dienstng-, 16. Februar: l>er Vagabund. A
Mittwoch, 17. Februar: Die lustige Witwe
Donnerstae, 18. Februar: llaseiiiamis Töc
Freitag:, 1". Februar: Faust uml Marg-are

l)ie Ahonnementskaricn bind nut Verlaam
Während di r Hauptpausen wird der eiserne Voriu
Nach Sehluss der Vorstellung- stehe« (Strassen!)
dein llaupteiug'aiig'e des Stadttheaters in der AI
nach 1. Hauplbalinliof, 2. Zoologischer Gar
4. Dereiidorf, 5. Dnterbilk (Flum.) in dieser

Zu vergeben

Erstklassiger

Spezial-Damen-Frisiersalon
von Frau Julie Beissner, Friseuse

dei hiesigen Stadttheaters
jetzt Grabenstrasse 24-26

pCT gegenüber dem General-Anzeiger. ~Ml
Telei hon bin. <£. Telephon Siss.

II Germania

General-
Depot

Martin
Bayerto

fr.
Bahnstr. 23
Fernsprecher
1050 u. 7838

m Hauptbahnhof —«--,

einrestaurant
bekannt guter Küche
ab 6 Uhr, sowie nach

chluss der Theater

J. Httllstrong & Cü,
** Kohlen, **
/\ Koks, Brikets /N

Farnapr. 488 Gegründet 1860
Lager und Bureau:

tteaer Hafen, Hammeratraases-
Bpeslall tXt:

la. Kok« für Zentral-HeiTUnoertwallstr. 831. entgegengenommen

Friedr. Carl Koch,
<* Kohlen, «>
/\ Koks, Briketts. S\

Lager und Kqntor Neusserstr. 33.
Kernsprecher 6492.

Bestellungen werden auch in
Privatwohnung Fürsten

Parfümerie I
= Bauer ='

J Schadowstr asse 14
Fernsprecher 5255

I Erstklassiges Spezlal-Haus.

Wilhelm Krausen
Inhaber: Qottfr. Krausen

%% Kohlen §?
Langenbrahm-Anthrazit
la. Brechkoks in jeder Körnung

(Ar Zentralheizung.
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